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Eminenz! Exzellenzen!
Herr Generalsuperior!
Meine Herren Präsidenten un Generale!
Herr Oberbürgermeıister!
Herr Kurator!
Spektabilitäten!
Hochwürdige Herren und Provinzıalobere!
rwurdige Schwestern!
Kolleginnen un Kollegen!
Kommiliıtoninnen und Kommilitonen!
ei1ne Damen un: Herren!

Eıs ıst MI1r 1N€ große Freude, Sı1e ZU teierlichen Höhepunkt des Jubıi-
laums des Institutes für Missionswissenschaft 1n der ula unserer Uni-
versıtat begrüßen dürten un Ihnen zugleich danken für dıe Ehre,
die Sie Urc! Ihre Teilnahme der Universitäat und einem ıhrer Institute
erwelsen.

Eminenzal!
Un g1ub2leo che, volgendos: ındıetro, Huo guardare solo un Dassato

dı cınquant‘ annı, merı1ıta dı regola appena dı CSSETE rıcordato,
MENO che, per ESIIO, NO  S esıstano ragıi0nı hartıcoları.

Gon Ia S5ua TESENZA la festa gıiubzlare Aell Istituto dı SCLENZA delle
M1LSS1LONL S12 rıyeste dı partıcolare splendore. v„rebbe potuto donare
mMagIı10rE rısalto all’ ınternazıonale prestig10 Istıtuto al sıgnıfıcato

CLENZA M1LSSLONL.
In Lei saluto al Prefetto Gongregazıone che $2 hrefitta I0 SCODO

dı propagare la Fede Gl ınızıalı, fra nNO1, ONO 2ın grado forse dı farsı
un  b ıdea del AW/A  — compi1to grandı0so, delle SUC ODeETE der u01
rısultatı e allaccıano al mondo, quı üunster ben pu difficıle
che OMa rendersene CONLTO, CON ıummagını gıuste fedelı Sua ınten-
Z10NE OME h0 ınteso farsene medıiatore hermettercı 0S1 un

sguardo nel CamDO dı [avoro della G ongregazıone. Da wvorreE
rıngrazıar La dı quesStO.

La nNOSEra Universita NO  S& ha uUuN  Q $tOor1a g10 0S1 antıca al SUO ANNO
dı nascıta al 1780 da OLEr vantare frequent: vısıte dı cardınalı. Che
Le:, Eminenza, nel VLa Z10 dı rıtorno Irlanda, ”NnO  S abbıa dısdegnato
Ia SOSLa ünster, colma ’Universita dı gratitudıne dı 21010.

Ghe al S0ZD1L0T7NO ın quesia cCıtta quantio ’universita O0SSA fare Der
renderlo hracevole, ıncontrınoa al S10 Ia Sua apbprovazıone!

Es hat lange Jahrhunderte gedauert, bıs AaUs dem Missionsauftrag
Christi, W1e 1mMm Matthäusevangelium überlieftert ıst, auf dem Weg
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über praktische Missionsarbeit die Missionswissenschaft als selbständige
theologische Disziplin erwachsen ıst. Es bleibt das geschichtliche Verdienst
des unvergellichen munsterischen ollegen Joseph Schmidlin, dıe

seliner eıt allmählich sıch verdıchtenden Anregungen aufgenommen
un dann den entscheidenden ersten chrıtt getan en S€]1 UrC|
die Zeıtschrift, se1 durch die Publikationen, sel1 durch persönlıche
Beziehungen un: Begegnungen sınd der Lehrstuhl und das ihm ANSC-
schlossene Institut 1n der Folgezeıt einem bedeutenden Zentrum dieser
Jungen theologischen Dıiıszıplın geworden. Man kann ıhr unter wWwel-
tachem Aspekt 1Ne noch reichere Entfaltung VOTAuUSSAaSCNH. Man darf sıch
aruber 1mM klaren se1n, dafß der 1mMm augenblicklichen Zeıitpunkt VO eınen
Ende der Erde bis ZU anderen schallende Ruf ZUT Entwicklungshilfe
ZU Teil verstanden werden annn als die Sakularısierung des Missıons-
auftrages un dann, da d1ıe Stützung dieses Gedankens VO christ-
lichen Glauben her weithin mıiıt dem recht verstandenen Missionsauftrag
zusammentallt. Der allgemeıne Ruf ach Entwicklungshilfe kann aber
auch ohl aufgefalst werden als eıne Mahnung die missioniıerende
Kırche, sıch aufs 1LCUC mıt der Frage auseınanderzusetzen, W1€e dıe Bezıe-
hung zwischen dem spirıtuellen Ansatzpunkt jeglicher Glaubensverkün-
dıgung un der Kulturbezogenheit der ıüberwindenden relig10sen ber-
ZCUSUNSCH wirkungsvoll 1mMm onkret Einzelnen gelöst werden mufß Mögen
die für die Entwicklungshilfe bestimmten Miıttel der Länder. die Miss10-
NaTre entsenden, auch dem Wiırken der Glaubensboten 1ın Zukunft VO  -
Nutzen sein!

In 1N€e zweıte Rıchtung scheint M1r die Aufgabe der Missıionswiıssen-
schaft auch noch welsen. Es obliegt dieser Disziplın selbstverstandlıch
nıcht 1n direkter Weise dıie Pflicht. für die Wiedervereinigung aller
Christus Glaubenden wirken. ber der Wiılle, sıch wıeder ZUT Einheit
zusammenzufinden, könnte vielleicht besonders gestarkt werden durch dıe
Erfahrung der Hemmungen, die der Missıon gerade Aaus der Zersplitte-
Tuns der Christenheit entstehen.

Damıiıt ıst 11UT angedeutet, da cCie Missjonswissenschaft mıt Recht 1mM
Kranz der theologischen Disziplinen einen geachteten und wichtigen Platz
einnımmt. Ihrer er Anwesenheit bestatıgt das un: die Bekundung Ihres
Interesses entbindet M1CH  h VO  } der Verpllichtung, ach differenzierten Be-
zıehungen ZWI1S  en Ihnen 1m einzelnen un der Missi:onswissenschaft
spuren, adurch einen Grund für 1N€ weıtere persönliche Begruüußung

finden
Ihnen, schr verehrter Herr Kollege Ohm., und Ihren Mitarbeitern

preche ich ZU heutigen Jubelfest jedoch 1m Namen der Universität
meınen herzlichsten Glückwunsch aus Mögen dıe wiıissenschaftlichen Lei-
stungen der VO  =; Ihnen betreuten Forschungsstätte Von gutem Erfolg SC
krönt se1n, un mOoge sıch dadurch das Ansehen des Instituts immer
weıter heben un damıt auch beitragen 28008 anz UNSCTET Ima Mater
Monasteriensis!
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